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1 Einleitung
Der seit einigen Jahrzehnten zu beobachtende dramatische Rückgang vieler Tier- und Pflan-
zenarten, inzwischen auch als 6. globales Artensterben bezeichnet (das 5. wurde vor 66 Mil-
lionen Jahren durch den Einschlag eines Asteroiden ausgelöst), setzt sich ungebremst fort. Die
Geschwindigkeit, mit der sich der Niedergang vor unseren Augen vollzieht, ist 10 bis 100 Mal
größer als dies während der vergangenen 10 Millionen Jahren im Mittel der Fall war (Settele
2020). Zu den am stärksten betroffenen Artengruppen gehören die Palmfarne und Amphibi-
en. Aber auch viele Säugetier- und Insektenarten sind vom Aussterben bedroht. Obwohl die
rapiden Abnahmen zahlenmäßig belegt und die unterschiedlichen Ursachen für den Verlust
an Biodiversität gut bekannt sind, passiert nichts oder nur Unzureichendes.

Im Gegenteil, die Subventionen für eine naturschädigende Landwirtschaft, für die Aus-
beutung und Nutzung fossiler Brennstoffe, für nicht nachhaltige Verkehrs- und Wirtschafts-
systeme werden weitergeführt. Der damit einhergehende Rückgang an Rückzugsgebieten für
Wildtiere und Pflanzen setzt sich fort. Gleichzeitig steigt weltweit der Verbrauch von Fun-
giziden, Herbiziden und Insektiziden sowie Düngemitteln jeglicher Art mit den bekannten
negativen Folgen für Flora, Fauna, Böden und Gewässer.

Anstatt sich den Herausforderungen zu stellen und mit einer Neuausrichtung in weniger
schädliches Handeln zu beginnen, versuchen Firmen und Verbände sich ein umweltfreundli-
ches und verantwortungsbewusstes Image zu verleihen, ohne dass es dafür eine hinreichend
nachhaltige Verhaltensänderung gäbe. Als ein Beispiel seien die mit viel Öffentlichkeitsarbeit
inszenierten Blühstreifen genannt. Damit möglichst viele Augen diese auch sehen, werden
die Blühstreifen oft entlang stark befahrener Straßen angelegt. Hier kollidieren jedoch die
aus der Umgebung zum Blütenbesuch angelockten Insekten beim An- und Abflug mit den
vorbeirasenden Fahrzeugen. Die übrig gebliebenen Tiere werden durch abdriftende Pestizide
geschädigt, da der nur wenige Meter breite Blühstreifen meist Teil von konventionell bewirt-
schafteten Feldern ist.

Auch im privaten Bereich vollzieht sich ein fataler Wandel. Die Technisierung der Gärten
mit Laubsaugern, Mährobotern und Hochdruckreinigern führt zur allmählichen Vernichtung
von kleinen Säugetieren, Amphibien und Insekten. Der Einsatz von allerlei chemischen Mit-
teln tut noch ein Übriges. Obstbäume und -sträucher werden gerodet, Blumenwiesen, Stauden-
beete und blühende Hecken verschwinden. Stattdessen herrscht Eintönigkeit und Stumpfsinn.
Besonders die in Mode gekommenen, mit Metallgittern und Plastik-Sichtschutzstreifen ein-
gezäunten Schotterflächen sind ein deutliches, nicht mehr zu übersehendes Menetekel.



2 Beobachtungen zur Lepidopterenfauna von Südostniedersachsen – Folge 6

In diesem Spannungsfeld versuchen wir auch weiterhin mit unseren Beobachtungen einen
Beitrag zur Bestandsaufnahme und zur aktuellen Kenntnis der Schmetterlingsfauna von Süd-
ostniedersachsen zu leisten. Für Zusendungen (lepis@peiner-bio-ag.de) von Falterfotos zur
Bestimmung, zur Aufnahme in unsere Datenbank oder – falls bisher noch nicht geschehen –
zur Vorstellung in einer der kommenden Folgen unserer Schmetterlingsbeobachtungen wären
wir sehr dankbar.

2 Beobachtete Schmetterlingsarten
Mit den hier vorgestellen weiteren 64 Faltern oder Raupen steigt die Anzahl der von uns nach-
gewiesenen Arten auf 384. Die Fotos lassen sich wie in den bisherigen Folgen über die jewei-
ligen Initialen den Autoren zuordnen. Letztmalig können wir Nachweise von Regina Fischer
(RF) präsentieren, die leider 2020 verstarb.

2.321 Pyrgus armoricanus
Der auf warmen, trockenen und spärlich be-
wachsenen Magerrasen zu findende Mehr-
brütige Würfel-Dickkopffalter Pyrgus ar-
moricanus (Oberthür, 1910) ist eine Rote
Liste 1 Art. Die Falter fliegen von Mitte Mai
bis Mitte Juli bzw. von Anfang Juli bis Ende
September und erreichen eine Spannweite
von 25 mm bis 27 mm. Die Raupen leben an
Fingerkraut-Arten, die der 2. oder 3. Gene-
ration überwintern. Die Aufnahmen (AM)
gelangen am 15.8.2020 und am 10.8.2021
(Foto unten) auf dem Osterberg bei Hildes-
heim. Die Art wird allerdings von Madsack
2010 nicht erwähnt und fehlt nach Settele
et al. 2015 für ganz Niedersachsen.
Pyrgus armoricanus kann mit dem Sonnen-
röschen-Würfel-Dickkopffalter Pyrgus alve-
us (Hübner, [1803]) verwechselt werden,
so dass zur sicheren Determination eine Ge-
nitaluntersuchung oder ein DNA-Barcoding
notwendig ist. Eine Trennung aufgrund der
Raupennahrungspflanzen ist ebenfalls nicht
möglich (Wegner 1996, Sobczyk & Bolz
2006). Die gut sichtbaren Adern der Hin-
terflügel (Brockmann & Thust 1996) und
Beobachtungen im September weisen aber
auf den in Ausbreitung begriffenen P. ar-
moricanus hin (Kettermann et al. 2020).
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2.322 Boloria euphrosyne
Der Silberfleck-Perlmuttfalter Boloria eu-
phrosyne (Linnaeus, 1758) erreicht eine
Flügelspannweite von 32 mm bis 40 mm und
fliegt bei uns in einer Generation von April
bis Ende Juli. Bevorzugte Lebensräume sind
Magerrasen, Moore sowie sonnige Waldrän-
der und Kahlschläge. Die bis zu 25 mm lan-
gen Raupen fressen an Veilchenarten, über-
wintern und verpuppen sich im nächsten
April. Das Foto (AM) entstand am 7.6.2020
bei Heimerode. In Niedersachsen befindet
sich die Art auf der Roten Liste 1.

2.323 Brenthis ino
Der Mädesüß-Perlmuttfalter Brenthis ino
(Rottemburg, 1775) lebt auf feuchten Wie-
sen und Waldrändern sowie Niedermooren
und Gewässerrändern mit Vorkommen von
Mädesüß und Großem Wiesenknopf. Die
Spannweite beträgt 32 mm bis 40 mm. Die
Flugzeit reicht von Mitte Juni bis Mitte Au-
gust. Die Raupen fressen von Mitte März
bis Ende Mai u. a. an den oben genannten
Eiablagepflanzen. Das Foto (AM) entstand
am 6.8.2020 auf einer Bergwiese im Bären-
bachtal südlich von Hohegeiß.

2.324 Fabriciana niobe
Der sehr seltene Mittlere Perlmuttfalter Fa-
briciana niobe (Linnaeus, 1758) hat eine
Flügelspannweite von 45 mm bis 50 mm und
fliegt in einer Generation von Ende Juni
bis Anfang September. Bevorzugt werden
Waldränder, Lichtungen und waldnahe Ma-
gerrasen, aber auch Küstendünen und Hei-
den werden besiedelt. Die Raupen leben an
Veilchenarten. In Niedersachsen als Rote
Liste 1 Art eingestuft. Das Foto (AM) ent-
stand am 24.7.2021 im Bärenbachtal südlich
von Hohegeiß.
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2.325 Pontia edusa
Der Resedafalter Pontia edusa (Fabricius,
[1777]), auch Reseda-Weißling genannt, ist
ein Wanderfalter, der Offenlandbiotope wie
Magerrasen, trockene Brachen, Tagebaure-
kultivierungsflächen sowie besonnte Wald-
schneisen besiedelt. Die Flügelspannweite
reicht von 35 mm bis 45 mm. Die Falter flie-
gen in mehreren Generationen von April bis
September, die Raupen kann man von Mai
bis Oktober an Kreuzblütlern finden. Die
Puppen überwintern. Das Foto (AM) ent-
stand am 15.8.2020 auf dem Osterberg bei
Hildesheim, siehe auch Madsack (2010).

2.326 Aricia agestis
Der Kleine Sonnenröschen-Bläuling Aricia
agestis ([Denis & Schiffermüller], 1775)
fliegt von Mai bis Juni und von Mitte Ju-
li bis September mit einer Spannweite von
22 mm bis 27 mm bevorzugt auf Trockenra-
sen, an sonnigen Waldrändern und in Kies-
sowie Sandgruben. Die etwa 13 mm langen
Raupen leben im Juni und Juli bzw. ab Mitte
August an Sonnenröschen und Storchschna-
belgewächsen. Die Raupen der 2. Generati-
on überwintern.
Die in Niedersachsen RL-2-Art wurde am
22.8.2021 (AM) auf dem Osterberg bei Hil-
desheim (Bild oben) und am 13.7.2020 (SA)
auf einer Wiese bei Klein Eddesse (Bild
unten) fotografiert. Weitere Foto-Nachweise
gelangen am 24.8.2020 (SK) bei Wipshau-
sen und am 26.9.2021 (HI) am Südrand des
Meerdorfer Holzes. Die von Aricia agestis
oft nur schwer zu unterscheidende Schwes-
terart Aricia artaxerxes (Fabricius, 1793),
der Große Sonnenröschen-Bläuling, ist in
Nds. sogar als Rote Liste 1 Art vermerkt.
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2.327 Apatura ilia
Der Kleine Schillerfalter Apatura ilia ([De-
nis & Schiffermüller], 1775) ist in Nie-
dersachsen eine Rote Liste 1 Art. Die Falter
fliegen bei uns im Juni und Juli an Waldwe-
gen, auf Lichtungen und Schneisen in Laub-
wäldern mit Pappeln- und Weidenbestand.
Die Flügelpannweite reicht von 55 mm bis
60 mm. Die gut getarnten Raupen fressen
an Pappel- und Weidenblättern. Sie über-
wintern an den Zweigspitzen oder an Knos-
pen. Das Foto (HI) gelang am 4.7.2021 im
Meerdorfer Holz, ein 2. Nachweis (BP) am
4.7.2021 zwischen Dollbergen und Eddesse.

2.328 Agrius convolvuli
Die Raupen des Windenschwärmers Agri-
us convolvuli (Linnaeus, 1758) sind etwa
120 mm lang und ernähren sich vor allem
an Acker- und Zaunwinde. Die Spannweite
der Wanderfalter liegt zwischen 60 mm und
130 mm. Sie fliegen im Mai und Juni nach
Mitteleuropa ein. Die zweite Generation
(Mitte August bis Mitte Oktober) überlebt
nur, wenn sie vor dem Winter wieder zu-
rückfliegt. Die Raupe wurde am 10.10.2020
an einem Waldrand zwischen Lobmachter-
sen und Calbecht abgelichtet (BN).

2.329 Hyles euphorbiae
Die bei uns eher seltenen Raupen des Wolfs-
milchschwärmers Hyles euphorbiae (Lin-
naeus, 1758) können bis zu 80 mm lang
werden. Man findet sie von Juli bis Septem-
ber hauptsächlich an Wolfsmilcharten. Die
Art überwintert als Puppe. Die Spannwei-
te der Falter beträgt 70 mm bis 85 mm. Sie
kommen im Sommer als Irrgäste aus Mittel-
und Südeuropa auch bis in unsere Gegend.
Sie leben in trockenwarmen Biotopen. Das
Foto (AM) vom 8.8.2021 ist aus Meinersen.
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2.330 Synanthedon formicaeformis
Der Weiden-Glasflügler Synanthedon for-
micaeformis (Esper, [1783]) ist in fast ganz
Europa verbreitet und hat eine Spannweite
von 14 mm bis 25 mm. Die Falter sind tagak-
tiv, fliegen von Mai bis Juli und besuchen
Blüten von Dost, Himbeere, Holunder sowie
Liguster. Die Raupen leben ein- oder zwei-
jährig unter der Rinde von Weidenarten. Sie
verpuppen sich im Frühjahr am Ende des
Fraßgangs. Die Art wurde am 18.7.2020 in
Haste (LS), am 28.7.2021 in Lobmachtersen
(BN) auf Oreganum vulgare gefunden.

2.331 Comibaena bajularia
Der Pustelspanner oder auch Eichenwald-
Grünspanner genannte Comibaena bajula-
ria ([Denis & Schiffermüller], 1775)
fliegt im Juni und Juli. Bevorzugt werden
Randzonen von Mischwäldern und Parks.
Die Spannweite der Flügel beträgt 22 mm
bis 32 mm. Die Raupen ernähren sich vor al-
lem von den Blättern verschiedener Eichen
und überwintern. Die Verpuppung erfolgt
im Mai in einem versponnenen Blatt. Der
Falter (BN) wurde am 15.6.2021 in Hallen-
dorf aufgenommen.

2.332 Biston betularia
Der meist nachtaktive Birkenspanner Biston
betularia (Linnaeus, 1758) fliegt in einer
Generation von Mai bis August in feuch-
ten Laubmischwäldern, kommt aber auch
in bebautem Kulturland vor. Die Flügel-
spannweite kann von 40 mm bis zu 60 mm
reichen. Die Raupen ernähren sich ab Juli
bis Anfang Oktober von den Blättern einer
Vielzahl von Laubgehölzen. Sie verpuppen
sich in der Erde und überwintern. Das Foto
(BN) entstand am 14.7.2020 in Hallendorf.
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2.333 Catarhoe cuculata
Der Braunbinden-Blattspanner Catarhoe
cuculata (Hufnagel, 1767) fliegt meist in
zwei Generationen von Mitte Mai bis Mitte
Juli sowie von Ende Juli bis Mitte Septem-
ber. Bevorzugt werden lichte Wälder, Wald-
ränder und Wiesen. Die Spannweite liegt
zwischen 22 mm und 27 mm. Die Raupen
fressen von Juli bis August, die der zweiten
Gen. im September und Oktober, an mehre-
ren Galium- und Asperula-Arten. Die Pup-
pen überwintern. Das Foto (BN) wurde am
16.8.2021 in Hallendorf aufgenommen.

2.334 Anticlea derivata
Die typische Raupe des Schwarzbinden-Ro-
sen-Blattspanners Anticlea derivata ([Denis
& Schiffermüller], 1758) kann von Mai
bis Juli an den Blüten und an jungen Blättern
verschiedener Rosenarten gefunden werden.
Das Bild der Raupe wurde am 4.6.2020 in
Schmedenstedt aufgenommen (SA).
Die Flügelspannweite der Falter, die von En-
de März bis Anfang Juni in einer Genera-
tion fliegen, beträgt 25 mm bis 32 mm. Be-
wohnt werden sonnige Heckengebiete, bu-
schige Waldränder sowie Gärten und Park-
landschaften. Die Puppen überwintern z. B.
im Mulm alter Rosenstöcke. Die Aufnahme
(HWK) des Falters erfolgte am 1.5.2021 in
Groß Bülten.
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2.335 Cyclophora punctaria
Der sandige Böden bevorzugende Gepunk-
tete Eichen-Gürtelpuppenspanner Cyclo-
phora punctaria (Linnaeus, 1758) fliegt bei
uns ab Mitte April bis in den September in
zwei überlappenden Generationen. Die Flü-
gelspannweite der ersten Generation beträgt
25 mm bis 29 mm, die der zweiten nur etwa
22 mm. Die Raupen leben an den Blättern
von Eichen, die Puppen überwintern. Das
Foto (RF) entstand am 7.5.2017 bei Vechel-
de, ein weiterer Nachweis (SA) gelang am
12.5.2017 in Schmedenstedt.

2.336 Eupithecia tenuiata
Der Weiden-Blütenspanner Eupithecia te-
nuiata (Hübner, [1813]) fliegt von Juni bis
August und besiedelt Bruch- und Auwiesen,
ist aber auch in Gärten mit Weidengehölzen
zu finden. Die Spannweite reicht von 14 mm
bis 19 mm. Die Raupen leben vor allem an
den Blüten von Salweiden. Sie fallen mit
den verblühten Weidenkätzchen zu Boden
und verpuppen sich in der Erde. Das Foto
(LS) ist vom 25.6.2021 aus Vechelde.

2.337 Scopula incanata
Der Weißgraue Kleinspanner Scopula in-
canata (Linnaeus, 1758) besiedelt Gärten,
Hecken, Streuobstwiesen und Ruderalflä-
chen in trockenwarmen Gebieten. Die Falter
fliegen von Anfang Mai bis Mitte September
in zwei Generationen. Die Spannweite liegt
zwischen 24 mm und 30 mm bzw. 20 mm
bis 25 mm (2. Gen.). Die Raupen ernähren
sich von verschiedenen krautigen Pflanzen.
Die 2. Gen. überwintert und verpuppt sich
im folgenden Frühjahr. Die Aufnahme (BP)
entstand am 30.5.2020 in Essinghausen.
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2.338 Selenia tetralunaria
Der Violettbraune Mondfleckspanner Sele-
nia tetralunaria (Hufnagel, 1767) fliegt in
gehölzreichen Habitaten in zwei Generatio-
nen von März bis Anfang Juni und von Mit-
te Juni bis August. Die Spannweite der Fal-
ter beträgt etwa 38 mm. Zu den Nahrungs-
pflanzen der Raupen, die im Juni bis Mitte
Juli bzw. von August bis Ende September er-
scheinen, gehören Laubbäume wie Weiden,
Erlen, Eichen und Linden. Die Puppen der
zweiten Gen. überwintern. Das Foto (SA)
entstand am 5.5.2021 bei Schmedenstedt.

2.339 Idaea dimidiata
Der Braungewinkelte Zwergspanner Idaea
dimidiata (Hufnagel, 1767) lebt in feuch-
ten Wäldern, Bachtälern, Quellgebieten und
Mooren. Die Flügelspannweite liegt im Be-
reich 15 mm bis 20 mm. Die Falter fliegen
bei uns in nur einer Generation von Ende
Juni bis Ende August. Die Raupen fressen
ab September an einer Vielzahl von Pflan-
zen, überwintern und setzen ihre Entwick-
lung im Frühjahr fort. Sie verpuppen sich
im Juni auf dem Erdboden. Der Falter wurde
am 10.7.2021 in Haste angetroffen (LS).

2.340 Idaea straminata
Der Olivgraue Doppellinien-Zwergspanner
Idaea straminata (Borkhausen, 1794) ist
nicht häufig und oft nur lokal verbreitet. Die
Falter fliegen in wärmebegünstigten Lagen
von Mitte Mai bis Ende September in zwei
Generationen. In den übrigen Gegenden er-
scheint nur eine Gen. von Mitte Juni bis
Mitte August. Die Flügelspannweite beträgt
28 mm bis 33 mm. Die Raupen überwintern.
Besiedelt werden sowohl trockenwarme als
auch feuchtere Gebiete. Das Foto (RF) ent-
stand am 23.8.2019 in Braunschweig.
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2.341 Alcis repandata
Am 13.07.2021 wurde diese dunkle und
sehr kontrastarme Form des Wellenlinien-
Rindenspanners Alcis repandata (Linna-
eus, 1758) (det. Ursula Beutler) in Groß
Bülten fotografiert (HWK). Die Spannwei-
te der Falter kann zwischen 38 mm und
55 mm liegen. Sie fliegen in unterschiedli-
chen Biotopen, auch im Siedlungsbereich,
hauptsächlich von Mai bis August. Die Rau-
pen fressen ab Ende August an einer Viel-
zahl von Pflanzen und überwintern. Die Ver-
puppung erfolgt ab April.

2.342 Ptilodon capucina
Der Kamel-Zahnspinner Ptilodon capucina
(Linnaeus, 1758) fliegt in zwei Generatio-
nen, die erste von Ende April bis Anfang Juli
und die zweite von Ende Juli bis Mitte Au-
gust. Die Flügelspannweite der Falter liegt
bei 30 mm bis 45 mm. Zu den Nahrungs-
pflanzen der Raupen zählen u. a. Birke, Bu-
che, Eiche, Hasel und Weiden. Bei Gefahr
nehmen sie eine ungewöhnliche Abwehrhal-
tung ein. Die Puppen der zweiten Gen. über-
wintern. Das Foto (SA) wurde am 27.7.2018
bei Schmedenstedt aufgenommen.

2.343 Stauropus fagi
Der verbreitete Buchen-Zahnspinner Stau-
ropus fagi (Linnaeus, 1758) erreicht eine
Spannweite von 45 mm bis 64 mm und fliegt
von Mitte April bis Ende Mai sowie von An-
fang Juni bis August (zwei unterschiedliche
Stämme). Eine zweite partielle Generation
kann vorkommen. Die Raupen sind an Blät-
tern verschiedener Laubbäume – besonders
an Buchen – ab Ende Juli bis Ende Oktober
zu finden. Die Puppen überwintern am Erd-
boden. Das Foto (BN) wurde am 9.8.2021
in Hallendorf aufgenommen.
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2.344 Malacosoma neustria
Der zur Familie der Glucken gehörende Rin-
gelspinner Malacosoma neustria (Linna-
eus, 1758) fliegt von Ende Juni bis Mitte
August und erreicht eine Spannweite zwi-
schen 25 mm und 40 mm. Die Weibchen le-
gen ihre Eier in einem Ring um dünne Zwei-
ge. Die Raupen werden bis zu 60 mm lang
und entwickeln sich erst im Mai und Juni
des kommenden Jahres an Laubbäumen und
Schlehenbüschen. Das Foto (BP) der Raupe
entstand am 19.5.2020 in Sievershausen.

2.345 Deltote deceptoria
Das Buschrasen-Grasmotteneulchen Delto-
te deceptoria (Scopoli, 1763) bewohnt war-
me Graslandschaften mit Büschen und fliegt
von Ende April bis Mitte Juli. Eine zwei-
te Generation ist möglich. Die Spannweite
beträgt 23 mm bis 25 mm. Die Raupen fres-
sen von August bis Oktober an verschiede-
nen Gräsern, gelegentlich auch an krauti-
gen Pflanzen. Die Puppen überwintern. Der
Falter wurde am 20.5.2020 auf einem Tro-
ckenrasen südlich von Heimerode fotogra-
fiert (BP).

2.346 Thalpophila matura
Die Gelbflügel-Raseneule Thalpophila ma-
tura (Hufnagel, 1766) (det. Axel Steiner)
erreicht eine Flügelspannweite von 38 mm
bis 44 mm und fliegt in einer Generation von
Juli bis September hauptsächlich in trocke-
nen Graslandschaften, Parks und an Wald-
rändern. Die Raupen leben an einer Vielzahl
von Gräsern und überwintern am Boden.
Die Verpuppung erfolgt tief in der Erde.
Die Aufnahme (RF) des dämmerungs- und
nachtaktiven Falters entstand am 23.8.2019
in Braunschweig.
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2.347 Pseudoips prasinana
Die Buchen-Kahneule Pseudoips prasina-
na (Linnaeus, 1758) ist nachtaktiv und in
Buchen- und Eichenwäldern weit verbrei-
tet. Die Falter bilden bei uns eine Genera-
tion und fliegen von Anfang Mai bis Ende
Juli. Die Flügelspannweite beträgt 30 mm
bis 35 mm. Die 35 mm langen Raupen er-
scheinen von Juni bis September und ernäh-
ren sich an den Blättern von Laubgehölzen.
Sie verpuppen sich in einem weißlichen bis
braunen Kokon und überwintern. Das Foto
(BN) entstand am 24.8.2021 in Hallendorf.

2.348 Noctua comes
Die Breitflügelige Bandeule Noctua comes
Hübner, [1813] ist weit verbreitet und im
Aussehen sehr variabel. Sie besitzt meist ei-
ne eintönige hell- bis dunkelbraune, gele-
gentlich auch rötliche oder grünliche Fär-
bung der Vorderflügel. Die Hinterflügel sind
orangegelb mit dunklem Rand. Die Spann-
weite beträgt 35 mm bis 50 mm.
Die Falter fliegen in einer Generation von
Anfang Juni bis Mitte Oktober. Die Rau-
pen leben an einer Vielzahl verschiedener
Pflanzen und überwintern, die Verpuppung
erfolgt im Frühjahr. Die unten abgebildete
erwachsene Raupe wurde am 19.4.2021 in
Duttenstedt gefunden (LS) und mit Blättern
von Löwenzahn, Salweide und Gräsern ge-
füttert. Das Foto (LS) des Falters oben ent-
stand am 28.5.2021 nach dem Schlupf aus
einer dunkelbraunen Puppe.
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2.349 Noctua janthe
Die Janthe-Bandeule Noctua janthe (Bork-
hausen, 1792) lässt sich von der Janthina-
Bandeule Noctua janthina nur durch eine
genaue Inspektion der Hinterflügel-Ober-
seite und besonders der schwarzen Zeich-
nung auf der Vorderflügel-Unterseite unter-
scheiden. Die Falter haben eine Spannweite
zwischen 38 mm und 45 mm und fliegen von
Juli bis September. Die Raupen leben auf
Sträuchern und Büschen wie Schlehe oder
Roter Hartriegel und überwintern. Das Foto
(LS) entstand am 15.7.2020 in Vechelde.

2.350 Acronicta aceris
Die verbreitete Ahorn-Rindeneule Acronic-
ta aceris (Linnaeus, 1758) fliegt bei uns in
einer Generation von Mai bis Juli in feuch-
ten Laubwäldern, aber auch in Siedlungen
mit Laubbäumen. Die Flügelspannweite be-
trägt 41 mm bis 49 mm. Die etwa 40 mm
langen Raupen erscheinen von Juli bis Sep-
tember und fressen u. a. an den Blättern
von Bergahorn, Kastanie und Weiden. Sie
verpuppen sich in einem Kokon, worin sie
auch überwintern. Das Foto (RF) wurde am
21.6.2020 in Vechelde aufgenommen.

2.351 Orthosia cruda
Die Raupe der Kleinen Kätzcheneule Or-
thosia cruda ([Denis & Schiffermüller],
1775) erreicht eine Länge von etwa 30 mm
und lebt im Mai und Juni an Laubbäumen,
die Puppen überwintern. Die Falter besit-
zen eine Flügelspannweite von 24 mm bis
32 mm und fliegen bereits im zeitigen Früh-
jahr zur Weidenblüte, also von März bis
Mai. Zu den Lebensräumen der Art gehören
Laubwälder, Gärten und Parklandschaften.
Das Foto (RF) der Raupe wurde bei Vechel-
de am 10.5.2020 aufgenommen.
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2.352 Orthosia gothica
Die Raupe der Gothica-Kätzcheneule Or-
thosia gothica (Linnaeus, 1758) kann von
der Raupe der Chi-Eule Antitype chi durch
die unterschiedliche Lage der Stigmen un-
terschieden werden. Die Falter fliegen ab
Ende Februar bis Mai (Weidenblüte) und
haben eine Flügelspannweite von 33 mm bis
39 mm. Die Raupen fressen im Mai und Juni
an den Blättern verschiedener Pflanzen, u. a.
an Weiden, Buchen und Eichen, die Pup-
pen überwintern. Die Raupe wurde am 30.5.
2020 in Sievershausen aufgenommen (BP).

2.353 Agrochola lota
Die Dunkelgraue Herbsteule Agrochola lo-
ta (Clerck, 1759) fliegt von Ende August
bis Anfang November vor allem in feuchte-
ren Habitaten. Die Flügelspannweite beträgt
31 mm bis 40 mm. Die Art überwintert als
Ei. Die Raupen findet man im Mai und Ju-
ni. Sie leben an den Blättern von Weiden,
Erlen, Ahornen und Pappeln. Die Verpup-
pung findet in einem Kokon in der Erde statt.
Die Aufnahme (LS) des Falters entstand am
4.10.2020 in Vechelde.

2.354 Griposia aprilina
Die nachtaktive Grüne Eicheneule Gripo-
sia aprilina (Linnaeus, 1758) fliegt von En-
de August bis Oktober und bevorzugt dabei
gemischte Laubwälder mit Eichenbestand.
Die Flügelspannweite liegt zwischen 45 mm
und 52 mm. Die Eier der Art überwintern.
Die Raupen erscheinen von April bis Juni
und ernähren sich von Blättern an Eichen,
Eschen, Buchen, Linden und weiteren Laub-
bäumen. Die Verpuppung erfolgt in einem
Kokon an den Baumwurzeln. Die Aufnahme
(BN) entstand am 9.10.2020 in Hallendorf.
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2.355 Tiliacea aurago
Die variable Rotbuchen-Gelbeule Tiliacea
aurago ([Denis & Schiffermüller], 1775)
fliegt von August bis Oktober in Buchen-
und Mischwäldern sowie Parklandschaften.
Die Flügelspannweite erreicht 29 mm bis
38 mm. Nach der Überwinterung der Eier
beginnen die Raupen ab April bis Juni zu-
nächst an den Knospen, Blüten und später
an den Blättern von Buchen, Eichen und an-
deren Laubgehölzen zu fressen. Sie werden
etwa 30 mm lang. Das Foto (BN) wurde am
23.10.2020 in Hallendorf aufgenommen.

2.356 Apamea scolopacina
Die Raupen der Bräunlichgelben Gras-
büscheleule Apamea scolopacina (Esper,
1788) sind ab September und nach der Über-
winterung an den Stängeln und Blüten von
Binsengewächsen sowie an verschiedenen
Süß- und Sauergräsern zu finden. Die weit
verbreiteten Falter fliegen in einer Genera-
tion von Juni bis August. Die Flügelspann-
weite beträgt 35 mm bis 42 mm. Das Foto
(SK) wurde am 3.6.2021 auf der Schweine-
weide am Meerdorfer Holz aufgenommen.

2.357 Cosmia trapezina
Die Trapezeule Cosmia trapezina (Linna-
eus, 1758) ist häufig und weit verbreitet. Die
Flügelspannweite liegt zwischen 29 mm und
36 mm. Die Falter fliegen von Mitte Juni bis
September in verschiedenen Lebensräumen.
Die Art überwintert als Ei. Die Raupen sind
hauptsächlich im Mai und Juni zu finden
und leben an einer Vielzahl von Pflanzen,
aber auch andere Raupen werden gefressen
(Mordraupen). Das Foto (BN) entstand am
14.7.2020 in Hallendorf.
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2.358 Scoliopteryx libatrix
Die Zackeneule Scoliopteryx libatrix (Lin-
naeus, 1758), auch Zimteule genannt, ver-
fügt über eine Flügelspannweite zwischen
40 mm und 45 mm. Die Falter fliegen in
zwei Generationen von Juni bis Juli und von
August bis in den Juni des nächsten Jahres.
Die bis 50 mm langen Raupen findet man
von Mai bis Juni und von Juli bis Septem-
ber. Sie ernähren sich vom Laub verschie-
dener Weiden und Pappeln. Das Foto (SK)
des Falters entstand am 22.7.2021 in Oberg.

2.359 Noctua fimbriata
Die weit verbreitete Bunte Bandeule Noctua
fimbriata (Schreber, 1759) fliegt in einer
Generation von Juni bis September, einzel-
ne Exemplare bereits im Mai. Die Spann-
weite der Falter beträgt 45 mm bis 60 mm.
Die Raupen fressen ab September an vielen
krautigen Pflanzen und Laubgehölzen. Nach
der Überwinterung setzt sich die Entwick-
lung im Mai des folgenden Jahres fort. Das
Foto (BN) wurde am 13.9.2021 in Hallen-
dorf aufgenommen, ein weiterer Nachweis
(SA) am 1.10.2020 in Schmedenstedt.

2.360 Cerastis rubricosa
Die Raupen der häufigen Rotbraunen Früh-
lings-Bodeneule Cerastis rubricosa ([Denis
& Schiffermüller], 1775) erscheinen von
Mai bis Juli. Sie ernähren sich an den Blät-
tern verschiedener Pflanzen wie Hornklee
und Gamander-Ehrenpreis sowie an Blüten-
ständen von Orchideen. Die Puppe überwin-
tert in einer Erdhöhle. Die Falter fliegen in
einer Generation von März bis Mai. Die
Spannweite der Flügel beträgt 32 mm bis
38 mm. Das Foto (BP) der Raupe wurde am
20.5.2020 bei Heimerode aufgenommen.
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2.361 Xestia xanthographa
Die häufige und sehr weit verbreitete Brau-
ne Spätsommer-Bodeneule Xestia xantho-
grapha ([Denis & Schiffermüller], 1775)
erreicht eine Flügelspannweite zwischen
30 mm und 40 mm. Die Falter fliegen von
August bis Anfang Oktober. Die bis zu
33 mm langen Raupen können ab Oktober
und nach der Überwinterung von Februar
bis Mai an verschiedenen Gräsern und krau-
tigen Pflanzen beobachtet werden. Die Auf-
nahme (BN) entstand am 30.8.2021 in Lob-
machtersen.

2.362 Xestia c-nigrum
Xestia c-nigrum (Linnaeus, 1758), zuwei-
len auch als Schwarzes C bezeichnet, fliegt
in zwei überlappenden Generationen von
Ende April bis Ende Juli und von Anfang Ju-
li bis Mitte Oktober. Die Flügelspannweite
kann 35 mm bis 45 mm betragen. Die Rau-
pen ernähren sich von verschiedenen Grä-
sern, Stauden und Sträuchern. Sie überwin-
tern und können daher bereits im nächsten
Frühjahr, aber auch im Sommer (2. Gene-
ration) angetroffen werden. Das Foto (BN)
aus Hallendorf ist vom 15.9.2021.

2.363 Caradrina clavipalpis
Die Heu-Staubeule Caradrina clavipalpis
(Scopoli, 1763) fliegt bei uns in zwei Gene-
rationen, die ihre Maxima im Juni bzw. im
August und September erreichen. Die Flü-
gelspannweite kann 21 mm bis 32 mm be-
tragen. Die normale Grundfarbe der Falter
ist beige. Die Raupen fressen an einer Viel-
zahl von vertrockneten Pflanzen. Die zwei-
te Generation überwintert und verpuppt sich
erst im kommenden Frühjahr. Die Aufnah-
me (BP) entstand am 12.6.2020 in einem
Garten in Sievershausen.
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2.364 Hofmannophila pseudospretella
Die Samenmotte Hofmannophila pseudos-
pretella (Stainton, 1849) erreicht eine Flü-
gelspannweite von 15 mm bis 26 mm. Die
Falter fliegen hauptsächlich von Mai bis
September, kommen in temperierten Ge-
bäuden aber auch zu anderen Zeiten vor. Die
etwa 10 mm langen Raupen fressen u. a. an
getrockneten Pflanzen, Tierhäuten, Fellen,
Wolle, Samen, toten Insekten und an Abfäl-
len in Nestern. Die Art ist bekannt als Vor-
ratsschädling. Die Aufnahme (LS) der Mot-
te entstand am 14.7.2020 in Vechelde.

2.365 Prays fraxinella
Die Eschenzwieselmotte Prays fraxinella
(Bjerkander, 1784) wurde am 7.6.2020 in
Schmedenstedt fotografiert (SA). Die Fal-
ter haben eine Flügelspannweite zwischen
14 mm – 18 mm und fliegen in zwei Gene-
rationen von Mai bis Juni und im August.
Während die Raupen der ersten Gen. an den
Blättern von Eschen fressen, minieren die
der zweiten Gen. nach dem Laubfall die
Endknospen und kommen erst im nächsten
Jahr wieder zurück an die neuen Blätter.

2.366 Nematopogon adansoniella
Die Langhornmotte Nematopogon adanso-
niella (De Villers, 1789) erreicht eine Flü-
gelspannweite von 15 mm bis 20 mm und
fliegt von April bis Juni. Typisch für die
Art sind die grau-weiß bzw. schwarz-weiß
geringelten Fühler. Die Raupen leben in
einem aus Blattstücken zusammengesetz-
ten Raupensack. Zu den bekannten Fut-
terpflanzen der Raupen gehören Rotbuche,
Eiche und Schlehe. Das Foto (SA) wur-
de am 16.5.2021 bei Schmedenstedt aufge-
nommen.
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2.367 Borkhausenia minutella
Die Faulholzmotte Borkhausenia minutel-
la (Linnaeus, 1758) ist weit verbreitet und
fliegt vorwiegend im Mai und Juni. Die Flü-
gelspannweite liegt zwischen 10 mm und
14 mm. Die Raupen ernähren sich von Sä-
mereien und welken Pflanzen sowie von de-
ren modernden Teilen am Boden. Sie über-
wintern und verpuppen sich im März/April.
Die Aufnahme (LS) der Faulholzmotte ent-
stand am 21.5.2020 in Vechelde.

2.368 Oecophora bractella
Die kaum zu verwechselnde Faulholzmotte
Oecophora bractella (Linnaeus, 1758) ist
von Mai bis Ende Juli besonders in Eichen-
und Buchenwäldern aktiv. Die Flügelspann-
weite der Falter beträgt 12 mm bis 16 mm.
Die Raupen findet man ab Oktober unter
der losen Rinde von Laubbäumen, wo sie
sich von abgestorbenem und vermorschtem
Holz ernähren, möglicherweise auch an Pil-
zen. Sie überwintern und verpuppen sich
im April in einem losen Gespinst. Das Foto
(AM) entstand am 15.6.2021 bei Hohegeiß.

2.369 Oegoconia deauratella
Mit einer Körperlänge von 4,9 mm und dem
schwarzem Kopf unterscheidet sich die am
21.7.2021 in Vechelde fotografierte (LS)
Oegoconia deauratella (Herrich-Schäf-
fer, [1754]) von ähnlichen Vertretern die-
ser Gattung, die in der Regel nur genitalmor-
phologisch sicher zu trennen sind. Die Flü-
gelspannweite wird mit 11 mm bis 13 mm
angegeben. Die Flugzeit reicht von Ende Ju-
ni bis Anfang August. Die Raupen ernäh-
ren sich von welken und vertrockneten bzw.
verotteten Pflanzenteilen.
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2.370 Bryotropha basaltinella
Die hier abgebildete kleine Palpenmotte
Bryotropha basaltinella (Zeller, 1839) ist
nur 5 mm lang und wurde am 7.8.2021 in
Vechelde gefunden (LS). Die Flügelspann-
weite wird für diese Art mit 11 mm bis
12 mm angegeben. Sie hat gelbliche Palpen
und ist in der Regel nur durch Genitalunter-
suchung mit Sicherheit zu bestimmen. Die
Hauptflugzeit der Motte liegt im Juni, Ju-
li und August. Die Raupen ernähren sich
im Frühling u. a. von Dach-Drehzahnmoos
(Syntrichia ruralis).

2.371 Scythris limbella
Die Ziermotte Scythris limbella (Fabricius,
1775) erreicht eine Flügelspannweite von
14 mm bis 16 mm. Die Falter fliegen von
Mai bis Anfang September, vermutlich in
zwei Generationen. Die Raupen sind von
April bis August in Gespinsten an Blättern,
Blüten und Knospen von Melden- und Gän-
sefußgewächsen anzutreffen. Das Foto (BN)
wurde am 30.8.2021 in Lobmachtersen auf-
genommen.

2.372 Grapholita funebrana
Die Flügelspannweite des Pflaumenwicklers
Grapholita funebrana (Treitschke, 1835)
beträgt nur 12 mm bis 15 mm. Die Flugzeit
der Falter beginnt im April und dauert bis
September. Die Raupen sind im Juni und
Juli an den Trieben sowie im August und
September in den Früchten von Birnen, Mi-
rabellen, Traubenkirschen und Pflaumen zu
finden. Die Puppen überwintern. Das Foto
(LS) des Wicklers wurde am 17.7.2020 in
Vechelde aufgenommen.
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2.373 Phiaris micana
Der Wickler Phiaris micana ([Denis &
Schiffermüller], 1775) ist besonders in
Nordeuropa verbreitet und erreicht eine Flü-
gelspannweite von 14 mm bis 19 mm. Die
Falter fliegen in einer Generation von Juni
bis September auf feuchten Wiesen und über
Moore. Die Eier überwintern, die Raupen
leben ab April und fressen an Moosen und
niedrigen Kräutern. Die Verpuppung erfolgt
ab Ende Mai. Die Aufnahme (RF) entstand
am 15.7.2014 in Braunschweig.

2.374 Cydia amplana
Der in Europa weit verbreitete Kastanien-
wickler Cydia amplana (Hübner, [1799])
hat eine Flügelspannweite von 13 mm bis
20 mm und fliegt von Anfang Juli bis An-
fang September. Die Hauptflugzeit liegt im
August. Die im Endstadium rosanen Raupen
entwickeln sich in den Früchten verschiede-
ner Laubbäume wie z. B. Hasel, Walnuss,
Edelkastanie und Eichen. Die Verpuppung
erfolgt in der Erde. Die Art überwintert als
Puppe. Das Foto (RF) wurde am 1.8.2019 in
Braunschweig-Bienrode aufgenommen.

2.375 Ancylis unculana
Die Spannweite des kleinen Wicklers An-
cylis unculana (Haworth, [1811]) beträgt
12 mm bis 16 mm. Die Falter fliegen in einer
oder in zwei Generation von Mai bis August.
Die Raupen ernähren sich von den Blättern
von Kreuzdorn und Faulbaum, indem sie
die Ränder eines gefalteten Blattes zusam-
menspinnen und dazwischen leben. Die aus-
gewachsenen Raupen überwintern und ver-
puppen sich im nächsten Frühjahr an glei-
cher Stelle oder in der Bodenstreu. Das Foto
(BP) entstand am 6.5.2020 bei Leiferde.
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2.376 Endothenia ustulana
Der kleine Wickler Endothenia ustulana
(Haworth, [1811]) ist weit verbreitet, wird
aber nicht häufig gefunden. Die Falter errei-
chen eine Spannweite von etwa 10 mm bis
12 mm und fliegen von Mai bis August in
Gebieten, in denen ihre Raupennahrungs-
pflanzen vorkommen. Die Raupen fressen
an den Wurzeln und nach der Überwinte-
rung auch an den Stängeln und Blättern von
Kriechendem Günsel. Das Foto des Falters
(LS) entstand am 8.6.2021 in Vechelde.

2.377 Cydia nigricana
Die Falter des Erbsenwicklers Cydia nigri-
cana (Fabricius, 1794) besitzen eine Flü-
gelspannweite von 12 mm bis 15 mm und
sind ab Ende Mai bzw. Anfang Juni an Erb-
senblüten zu finden. Die Eiablage erfolgt ab
Mitte Juni bis Mitte Juli. Die etwa 8 mm
langen Larven dringen in die Früchte ein
und ernähren sich von den Samen. Sie über-
wintern in Kokons in der Erde und ver-
puppen sich erst im kommenden Frühjahr.
Der Falter (7,5 mm Körperlänge) wurde am
26.7.2021 in Vechelde gefunden (LS).

2.378 Pyrausta purpuralis
Der tag- und nachtaktive Purpurrote Züns-
ler Pyrausta purpuralis (Linnaeus, 1758)
fliegt in zwei Generationen von April bis
Juni und von Juni bis Mitte Oktober. Die
Flügelspannweite liegt bei 20 mm. Die Rau-
pen sind von Mai bis Juni sowie im August
bzw. im April des folgenden Jahres u. a. an
Minzearten und an Origanum zu finden. Die
Überwinterung erfolgt als Raupe. Der Fal-
ter wurde am 30.7.2019 in Braunschweig-
Bienrode fotografiert (RF).
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2.379 Eudonia lacustrata
Der Zünsler Eudonia lacustrata (Panzer,
1804) ist in Europa weit verbreitet und er-
reicht eine Flügelspannweite von 16 mm bis
20 mm. Die Falter fliegen von etwa Ende
Mai bis in den Oktober in lichten Wäldern
und Gärten. Die braungelben bzw. gelblich-
grünen Raupen findet man im Herbst. Sie
fressen in einem feinen Gespinst an ver-
schiedenen Moosen. Nach der Überwinte-
rung verpuppen sich die Raupen im Mai.
Die Aufnahme des Falters (LS) erfolgte am
16.6.2021 in Vechelde.

2.380 Galleria mellonella
Die Große Wachsmotte Galleria mellonel-
la (Linnaeus, 1758) hat eine Flügelspann-
weite zwischen 20 mm und 40 mm und fliegt
in mehreren Generationen von Mai bis Ok-
tober. Die Art wurde zusammenn mit der
Honigbiene weltweit verbreitet. Die Rau-
pen des Zünslers sorgen in der Natur dafür,
dass verlassene oder abgestorbene Bienen-
nester beseitigt werden. Sie können aller-
dings auch vom Imker gelagerte Waben zer-
stören. Die Aufnahme (LS) vom 12.8.2020
entstand in Vechelde.

2.381 Evergestis limbata
Der seit mehreren Jahren nach Norden in
Ausbreitung begriffene Zünsler Evergestis
limbata (Linnaeus, 1767) besitzt eine Flü-
gelspannweite zwischen 20 mm und 24 mm.
Die Falter fliegen in zwei Generationen, die
erste im Mai und Juni, die zweite von Juli bis
September. Die Raupen sind an Kreuzblüt-
lern wie Rauken und Schöterichen zu fin-
den. Die Raupen der Herbstgeneration über-
wintern und verpuppen sich im Frühjahr.
Der Falter wurde am 23.7.2017 bei Schme-
denstedt auf Schmetterlingsflieder fotogra-
fiert (SA).
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2.382 Epichnopterix plumella
Die Männchen des häufigen Kleinen Woll-
sackträgers Epichnopterix plumella ([Denis
& Schiffermüller], 1775), auch Wiesen-
Sackträger genannt, erreichen eine Flügel-
spannweite von 10 mm bis 12 mm und flie-
gen von April bis Juli. Die rot-gelben Weib-
chen besitzen nur Stummelflügel. Die Rau-
pen wechseln mit ihren etwa 20 mm lan-
gen Säcken von einer Nahrungspflanze zur
nächsten. Bevorzugt werden unterschiedli-
che Gräser. Die Aufnahme (SA) entstand am
9.5.2021 gegen 16 Uhr bei Wipshausen.

2.383 Dahlica triquetrella
Eine Raupe der gebietsweise häufigen par-
thogenetischen Form des Dreikant-Zwerg-
Sackträgers Dahlica triquetrella (Hübner,
[1813]) schaut aus ihrer etwa 6 mm langen,
mit Sandkörnern und Chitinteilchen von In-
sekten umhüllten Wohnröhre heraus. Die re-
sultierenden Weibchen sind flugunfähig und
legen kurz nach dem Schlupf ihre Eier ab.
Die Raupen ernähren sich von Flechten. Im
Süden gibt es eine bisexuelle Form mit flug-
fähigen Männchen. Das Foto (SA) entstand
am 27.9.2020 bei Schmedenstedt.

2.384 Psyche casta
Eine Raupe des Kleinen Rauch-Sackträgers
Psyche casta (Pallas, 1767), die genau wie
das nur 4 mm bis 5 mm lange und flügellose
Weibchen den Gespinstsack (10 mm Länge)
niemals verlässt. Die Flügelspannweite der
Männchen beträgt 10 mm bis 14 mm. Die
Flugzeit erstreckt sich von Mai bis Juli. Die
Aufnahme (RF) entstand am 13.6.2017 in
Braunscheig. Die seltene, im Raupenstadi-
um (Sacklänge 11 mm bis 15 mm) sehr ähn-
liche Psyche crassiorella (Bruand, 1850)
kommt in Südniedersachsen vor (RL 1).
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3 Diskussion und Zusammenfassung
Mit dieser 6. Folge steigt die Gesamtzahl der von uns bisher für Südostniedersachsen ermit-
telten Schmetterlingsarten auf 384, die wir hier und in den bereits früher publizierten fünf
Folgen vorgestellt haben (Schweitzer et al. 2018a und 2018b, Adolph et al. 2019, Fischer
et al. 2020, Adolph et al. 2021). Zur Bestimmung der einzelnen Arten und für die Be-
reitstellung von Informationen über Vorkommen, Lebensweise und Flugzeiten wurden u. a.
die Bücher von Settele et al. (2015) und Steiner et al. (2014) sowie die Webseiten unter
https://lepiforum.org, www.pyrgus.de, https://mothdissection.co.uk und
https://www.lepidoptera.de herangezogen.

Neben den Beobachtungen von vielen häufigen und meist allgemein bekannten Faltern
gelang am 15.08.2020 ein besonderer Nachweis. Andreas Mennigke konnte auf dem Oster-
berg bei Hildesheim Pyrgus armoricanus als eine – nach unserem derzeitigen Kenntnisstand
– neue Art für Niedersachsen nachweisen und am 08.08.2021 an gleicher Stelle bestätigen.
Auch späte Beobachtungen im September liegen vor. Diese Art ist in der Broschüre „Schmet-
terlinge in Hildesheim“ (Madsack 2010) nicht berücksichtigt und auch bei Settele et al.
(2015) für Niedersachsen nicht aufgeführt. Sie scheint aber in den vergangenen Jahren ihr
Areal nach Norden erweitert zu haben (Bolz 2006, Jelinek 2016, Schulze et al. 2019). Ket-
termann et al. (2020) berichten über die Einwanderung nach Nordhessen und in das südöst-
liche Nordrhein-Westfalen mit dem damals nördlichsten Fund aus dem Kreis Höxter. Diese
Ausbreitung ist wahrscheinlich ein Resultat der vorangegangenen heißen und trockenen Som-
mer 2018 und 2019.

Der Mehrbrütige Würfel-Dickkopffalter Pyrgus armoricanus wurde inzwischen von Peter
Sprick am 08.09.2021 auch auf einem ehemaligen militärischen Übungsgelände bei Osterode-
Beierfelde (Landkreis Göttingen) gesichtet (siehe https://www.lepiforum.de/1_forum
_2019.pl?md=read;id=123763). Informationen zu den Nahrungspflanzen und Habitatsan-
sprüchen sowie Abbildungen der Raupen und Puppen finden sich bei Wagner (2006).

Unter den in dieser 6. Folge vorgestellten Großschmetterlingen befinden sich sieben Arten,
die in die Rote Liste für Niedersachsen bzw. für Deutschland aufgenommen sind (Lobenstein
2004, NILAS 2014, Theunert 2008, Binot-Hafke et al. 2011). Zur Kategorie 1 „vom Aus-
sterben bedroht“ gehören:

1. Kleiner Schillerfalter Apatura ilia
2. Silberfleck-Perlmuttfalter Boloria euphrosyne
3. Mädesüß-Perlmuttfalter Brenthis ino
4. Mittlerer Perlmuttfalter Fabriciana niobe
5. Mehrbrütiger Würfel-Dickkopffalter Pyrgus armoricanus

Während die seltenen Perlmuttfalter im Harz oder am Nordrand der Mittelgebirge gefun-
den wurden, konnte Apatura ilia im Meerdorfer Holz (Tiefland) nachgewiesen werden. Diese
Art fehlt in der umfangreichen Untersuchung von Theunert (2009). Trotz der anerkannten
Schutzwürdigkeit des Gebiets im Hinblick auf ihre Vielfalt an Schmetterlingen und Gefäß-
pflanzen – darunter viele Orchideenarten – konnte eine Unterschutzstellung noch immer nicht
erreicht werden. Zur Kategorie 2 „stark gefährdet“ gehören:

https://lepiforum.org
www.pyrgus.de
https://mothdissection.co.uk
https://www.lepidoptera.de
https://www.lepiforum.de/1_forum_2019.pl?md=read;id=123763
https://www.lepiforum.de/1_forum_2019.pl?md=read;id=123763
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1. Kleiner Sonnenröschen-Bläuling Aricia agestis
2. Wolfsmilchschwärmer Hyles euphorbiae
3. Grüne Eicheneule Griposia aprilina

Zu beachten ist, dass Rote Listen nur wissenschaftliche Fachgutachten zum Aussterberisiko
von Arten darstellen, aber nicht rechtswirksam sind. Somit haben sie kaum Einfluss auf die
Entscheidungen bei der Subventionierung der Agrarindustrie, bei Planungen im Straßenbau
oder bei der Ausweisung von Bau- und Gewerbegebieten. Noch wird zu wenig verstanden,
dass der Artenverlust, also der Rückgang an Biodiversität, die Bedrohung durch die selbstver-
schuldete Klimaveränderung und die Gefahren durch Pandemien zum selben Problemkreis
gehören und nicht getrennt von einander gelöst werden können.
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6 Alphabetische Liste der beobachteten Arten – Folge 6
Nr. Art Datum Ort MTB Quelle Seite

2.350 Acronicta aceris 21.06.2020 Vechelde 3728 RF 13
2.328 Agrius convolvuli 10.10.2020 Calbecht 3928 BN 5
2.353 Agrochola lota 04.10.2020 Vechelde 3728 LS 14
2.341 Alcis repandata 13.07.2021 Groß Bülten 3727 HWK 10
2.375 Ancylis unculana 06.05.2020 Leiferde 3528 BP 21
2.334 Anticlea derivata 01.05.2021 Groß Bülten 3727 HWK 7
2.334 Anticlea derivata 04.06.2020 Schmedenstedt 3727 SA 7
2.356 Apamea scolopacina 31.07.2020 Hallendorf 3828 BN 15
2.327 Apatura ilia 04.07.2021 Dollbergen 3527 BP 5
2.327 Apatura ilia 04.07.2021 Meerdorfer Holz 3627 HI 5
2.326 Aricia agestis 13.07.2020 Klein Eddesse 3527 SA 4
2.326 Aricia agestis 22.08.2021 Hildesheim 3825 AM 4
2.326 Aricia agestis 24.08.2020 Wipshausen 3628 SK 4
2.326 Aricia agestis 26.09.2021 Meerdorfer Holz 3627 HI 4
2.332 Biston betularia 14.07.2020 Hallendorf 3828 BN 6
2.322 Boloria euphrosyne 07.06.2020 Heimerode 3928 AM 3
2.367 Borkhausenia minutella 21.05.2020 Vechelde 3728 LS 19
2.323 Brenthis ino 06.08.2020 Hohegeiß 4330 AM 3
2.370 Bryotropha basaltinella 07.08.2021 Vechelde 3728 LS 20
2.363 Caradrina clavipalpis 12.06.2020 Sievershausen 3626 BP 17
2.333 Catarhoe cuculata 16.08.2021 Hallendorf 3828 BN 7
2.360 Cerastis rubricosa 20.05.2020 Heimerode 3928 BP 16
2.331 Comibaena bajularia 15.06.2021 Hallendorf 3828 BN 6
2.357 Cosmia trapezina 14.07.2020 Hallendorf 3828 BN 15
2.335 Cyclophora punctaria 07.05.2017 Vechelde 3728 RF 8
2.335 Cyclophora punctaria 12.05.2017 Schmedenstedt 3727 SA 8
2.374 Cydia amplana 01.08.2019 Braunschweig 3629 RF 21
2.377 Cydia nigricana 26.07.2021 Vechelde 3728 LS 22
2.383 Dahlica triquetrella 27.09.2020 Schmedenstedt 3727 SA 24
2.345 Deltote deceptoria 20.05.2020 Heimerode 3928 BP 11
2.376 Endothenia ustulana 08.06.2021 Vechelde 3728 LS 22
2.382 Epichnopterix plumella 09.05.2021 Wipshausen 3628 SA 24
2.379 Eudonia lacustrata 16.06.2021 Vechelde 3728 LS 23
2.336 Eupithecia tenuiata 25.06.2021 Vechelde 3728 LS 8
2.381 Evergestis limbata 23.07.2017 Schmedenstedt 3727 SA 23
2.324 Fabriciana niobe 24.07.2021 Hohegeiß 4330 AM 3
2.380 Galleria mellonella 12.08.2020 Vechelde 3728 LS 23
2.372 Grapholita funebrana 17.07.2020 Vechelde 3728 LS 20
2.354 Griposia aprilina 09.10.2020 Hallendorf 3828 BN 14
2.364 Hofmannophila pseudospretella 14.07.2020 Vechelde 3728 LS 18
2.329 Hyles euphorbiae 08.08.2021 Meinersen 3527 AM 5
2.339 Idaea dimidiata 10.07.2021 Haste 3626 LS 9
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Nr. Art Datum Ort MTB Quelle Seite
2.340 Idaea straminata 23.08.2019 Braunschweig 3728 RF 9
2.344 Malacosoma neustria 19.05.2020 Sievershausen 3626 BP 11
2.366 Nematopogon adansoniella 16.05.2021 Schmedenstedt 3727 SA 18
2.348 Noctua comes 28.05.2021 Duttenstedt 3627 LS 12
2.359 Noctua fimbriata 01.10.2020 Schmedenstedt 3727 SA 16
2.359 Noctua fimbriata 13.09.2021 Hallendorf 3828 BN 16
2.349 Noctua janthe 15.07.2020 Vechelde 3728 LS 13
2.368 Oecophora bractella 15.06.2021 Hohegeiß 4329 AM 19
2.369 Oegoconia deauratella 21.07.2020 Vechelde 3728 LS 19
2.351 Orthosia cruda 10.05.2020 Vechelde 3728 RF 13
2.352 Orthosia gothica 30.05.2020 Sievershausen 3626 RF 14
2.373 Phiaris micana 15.07.2014 Braunschweig 3629 RF 21
2.325 Pontia edusa 15.08.2020 Hildesheim 3825 AM 4
2.365 Prays fraxinella 07.06.2020 Schmedenstedt 3727 SA 18
2.347 Pseudoips prasinana 24.08.2021 Hallendorf 3828 BN 12
2.384 Psyche casta 13.06.2017 Braunschweig 3728 RF 24
2.342 Ptilodon capucina 27.07.2018 Schmedenstedt 3727 SA 10
2.378 Pyrausta purpuralis 30.07.2019 Braunschweig 3629 RF 22
2.321 Pyrgus armoricanus 10.08.2021 Hildesheim 3825 AM 2
2.321 Pyrgus armoricanus 15.08.2020 Hildesheim 3825 AM 2
2.358 Scoliopteryx libatrix 22.07.2021 Oberg 3727 SK 16
2.337 Scopula incanata 30.05.2020 Essinghausen 3627 BP 8
2.371 Scythris limbella 30.08.2021 Lobmachtersen 3828 BN 20
2.338 Selenia tetralunaria 05.05.2021 Schmedenstedt 3727 SA 9
2.343 Stauropus fagi 09.08.2021 Hallendorf 3828 BN 10
2.330 Synanthedon formicaeformis 18.07.2020 Haste 3626 LS 6
2.330 Synanthedon formicaeformis 28.07.2021 Lobmachtersen 3828 BN 6
2.346 Thalpophila matura 23.08.2019 Braunschweig 3728 RF 11
2.355 Tiliacea aurago 23.10.2020 Hallendorf 3828 BN 15
2.362 Xestia c-nigrum 15.09.2021 Hallendorf 3828 BN 17
2.361 Xestia xanthographa 30.08.2021 Hallendorf 3828 BN 17
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